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Liebe Leserinnen und Leser,

Digitalisierung ist eines der großen Schlagworte unserer Zeit. Schließlich 

betrifft das Thema quasi alle Lebensbereiche. Oder könnten Sie sich noch 

ein Leben ohne Smartphone vorstellen? Auch im öffentlichen Nahverkehr 

(ÖPNV) sind digitale Helfer wie Fahrplan-Apps, Echtzeitinformationen und 

Handytickets nicht mehr wegzudenken. 

Das gilt ebenso im HNV-Land. Elektronische Fahrplanauskünfte sind schon 

längst Standard. Diese gibt es inzwischen sogar über Google Maps (hier 

allerdings ohne Echtzeitinformationen). Und auch verschiedene HNV-Tickets 

können online gelöst werden. Was bisher schon über den Webshop der DB 

und die App DB Navigator möglich war, geht nun auch über die neue App 

HNV mobil. Denn seit Sommer ist unsere eigene Fahrplan- und Ticket-App 

in den Stores. Mehr dazu in diesem Heft.

In der aktuellen Ausgabe des Haltepunkts möchten wir sie nicht nur über 

die fortschreitende Digitalisierung informieren. Auch die Ausgabe selbst 

wird digitaler. Zwangsläufig. Wegen der angespannten Situation auf dem 

Papiermarkt musste der Umfang des gedruckten Hefts reduziert werden. 

Die Komplettausgabe des Magazins gibt es tatsächlich nur digital im HNV 

Kiosk via Webbrowser oder per App. Darin zu lesen ist vom technischen 

Fortschritt, aber auch von tollen Kampagnen, die zum (Wieder)einsteigen 

in Bus und Bahn animieren, von passgenauen Ticketangeboten, von Fahr-

planoptimierungen und mehr. Und ein kleines Gewinnspiel darf natürlich 

auch nicht fehlen. Viel Spaß damit!

Herzlichst Ihr

Gerhard Gross 

HNV-Geschäftsführer
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Bitte einsteigen!

Ticket und Tarif

»Die Türen schließen selbsttätig«, möchte 

man da fast automatisch ergänzen, war 

die Durchsage doch früher am Bahnsteig 

allgegenwärtig. Der Auff orderung bitte 

einzusteigen, kommt in der aktuell von 

Klimawandel und Corona gebeutelten 

Zeit jedoch eine wirklich ernste Bedeu-

tung zu. Dem Weltklimabericht zufolge 

droht in der Tat ein Zug abzufahren. 

Dann nämlich, wenn sich in naher Zu-

kunft das letzte Zeitfenster schließt, die 

Klimaziele doch noch zu erreichen.

Um die Kohlenstoff dioxid-Einsparziele im 

Verkehrssektor zu realisieren, braucht es 

eine echte Verkehrswende. Weniger Indivi-

dualverkehr, mehr Bus und Bahn. Mobilität 

an sich kann und will schließlich niemand 

vollständig einstellen. Jährlich steigende 

Fahrgastzahlen im Nahverkehr ließen bis 

2019 eine zwar noch verhaltene aber doch 

schon spürbare Trendwende erahnen. Doch 

dann kam Corona. Öff entliche Verkehrs-

mittel sind weiterhin gefahren, eingestie-

gen sind jedoch nur wenige. Selbst jetzt, 

wo der harte Lockdown vorüber ist und 

die Menschen wieder mobiler sind, kann 

die Branche noch längst nicht an die Fahr-

gastzahlen von vor Beginn der Pandemie 

anknüpfen. Was beim Mitfahren durchaus 

angenehm empfunden wird, birgt auf län-

gere Sicht Gefahren. Fürs Klima und die für 

die Verkehrsunternehmen. Ohne Fahrgeld-

einnahmen kann das Angebot nicht dauer-

haft auf dem aktuellen Niveau erhalten 

oder gar ausgebaut werden. Und genau das 

wäre doch so dringend angezeigt.

Treue zahlt sich aus
Zwei Rettungsschirme von Bund und Län-

dern konnten die Einnahmenausfälle bisher 

abfedern. »Und viele Fahrgäste haben dem 

HNV die Treue gehalten«, stellt HNV-Ge-

schäftsführer Gerhard Gross erfreut fest. 

»Ohne die Stammkunden, die ihre Abon-

nements nicht gekündigt und damit auch 

nachhaltiger Mobilität die sprichwörtliche 

Stange gehalten haben, sähe die Situation 

noch viel dramatischer aus.« Mit fi nanziel-

ler Unterstützung des Landes konnte sich 

der HNV im Frühjahr dann auch bei seinen 

treuen Kunden bedanken und ihnen im Rah-

men des »bwTreuebonus« eine halbe Abo-

Rate beziehungsweise bei Schüler-Abos 

sogar einen vollen Monatsbeitrag erlassen. 

Abo-Upgrades
Stammkunden wurden darüber hinaus mit 

zwei kostenlosen Abo-Upgrades belohnt. Zu-

nächst über die kompletten Sommerferien 

mit der zweiten Aufl age der Aktion »bwAbo-

Sommer«, welche allen Dauerkartenbesitzern 

sechs Wochen lang freie Fahrt im Ländle be-

scherte. Daran an schloss sich eine einma-

lige bundesweite Aktion. Zwei Wochen lang 

kostenlos im Nah- und Regionalverkehr quer 

durch Deutschland fahren konnten ÖPNV-

Abonnentinnen und Abonnenten vom 13. bis 

zum 26. September mit dem »Deutschland 

Abo-Upgrade«. Es war lediglich eine Online-

Registrierung erforderlich. Die Aktion war 

Teil der bundesweite Gemeinschaftskampa-

gne #BesserWeiter, die Bund, Länder, kom-

munale Spitzenverbände und Verkehrsunter-

nehmen unter Federführung des Verbands 

Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) seit 

Pandemiebeginn umsetzen, um das Vertrau-

en der Kundinnen und Kunden in den ÖPNV 

wieder und weiter zu stärken. 

(Wieder)Einsteigen lohnt sich
Mit dem Dank an treue Stammkunden war 

es noch nicht getan. »Für uns als Branche 

liegt das Augenmerk nun auf der Rückge-

winnung der Fahrgäste«, erklärt Gerhard 

Gross. »Für die Zukunft ist entscheidend, 

dass der ÖPNV wieder stärker genutzt wird, 

damit er seinen Beitrag zum Klimaschutz 

leisten kann.« Einen Anreiz zum Neu- und 

Wiedereinstieg bot der »bwWillkommens-

bonus«. Landesweit erhalten Neueinsteiger 

ins Abonnement seit Juni und noch bis Ende 

Oktober einheitlich in allen Verbünden einen 

Freimonat. Die Nachbarverbünde HNV und 

Kreisverkehr setzen hier noch einen drauf. 

Und zwar einen Baum. Pro neu abgeschlos-

senem Abonnement im Rahmen der Aktion 

bwWillkommensbonus wird in Zusammen-

arbeit mit den regionalen Forstämtern ein 

Baum in den beiden Verbundgebieten ge-

pfl anzt. Das unterstreicht den Klimagedan-

ken der Kampagne und sorgt gleichzeitig für 

saubere Luft, Artenvielfalt und Klimaschutz 

in der Region – eben Heilbronner  · Hohen-

loher · Haller Nachhaltigkeit! Noch liegen 

die endgültigen Einsteigerzahlen nicht vor, 

doch bis Ende September war der vorerst 

noch virtuelle Wald auf der Aktions-Web-

site h3nv.de/willkommensbonus bereits auf 

stolze 1.389 Bäume angewachsen. (Wieder)

Einsteigen rechnet sich übrigens auch ohne 

Sonderaktionen – für Geldbeutel und Klima. 

Mit Dankeschön- und 
Einsteiger-Aktionen 

raus aus der Krise.



4   | Nr. 24 | 2021

In Bus und Bahn gilt an allen vier Advents-

Wochenenden der Nulltarif. Je Samstag 

und Sonntag. 27. + 28. November, 4. + 5., 

11 + 12., 18. + 19. Dezember – an allen 

acht Tagen heißt es im HNV-Land einfach 

einsteigen und los. Da lässt selbst der 

Weihnachtsmann den Schlitten stehen.

Genau darum geht es auch. Das Auto ste-

hen lassen und wieder mehr in den ÖPNV 

einsteigen. Dazu soll die Aktion nach den 

langen Monaten Corona-bedingter Ein-

schränkungen einladen. Die Pandemie ist 

zwar noch immer nicht vorüber, das Leben 

nimmt aber vorsichtig wieder Fahrt auf.  

Und vor einer erhöhten Ansteckungsgefahr 

in öff entlichen Verkehrsmitteln muss sich 

auch niemand fürchten, wie zahlreiche na-

tionale und internationale Studien belegen. 

Für Stammkunden wurden mit Aktionen 

wie dem »bwWillkommensbonus«, dem 

»bwAboSommer« und dem »Deutschland 

Abo-Upgrade« bereits Anreize für den Wie-

dereinstieg in Bus und Bahn gesetzt. Mit 

den Freifahrtagen im Advent gibt es vom 

HNV jetzt auch ein attraktives Angebot für 

die Gelegenheitskunden und all diejeni-

gen, die es noch werden wollen. Klar, auch 

Stammkunden mit zonengebundenen Abos 

profi tieren vom netzweiten Nulltarif. 

Ein toller Beitrag zum Klimaschutz und die 

perfekte Gelegenheit für alle überzeugten 

Autofahrer, doch einmal die öff entlichen 

Verkehrsmittel zu testen. Wie wäre es zum 

Beispiel mit Weihnachtsshopping im regio-

nalen Einzelhandel oder einem Bummel über 

einen der Weihnachtsmärkte im HNV-Land, 

wie beispielsweise in Bad Wimpfen oder Öh-

ringen? Wenn das Auto daheim bleibt, ist da 

dann auch ein Tässchen Glühwein erlaubt.

An den Aktionstagen genutzt werden dürfen 

alle Verbundverkehrsmittel vom Stadtbus 

bis zur Bergbahn. Aber Achtung: Die Frei-

fahrtregelung gilt ausschließlich im HNV-

Kerngebiet, also in der Stadt und im Land-

kreis Heilbronn und im Hohenlohekreis. Für 

Fahrten in die oder aus den Erstreckungs-

bereichen müssen reguläre Tickets des je-

weiligen Nachbarverbundes gelöst werden.

Fast 
grenzenlos
Mit dem Regional- oder Nahverkehr 

zur Schule, an die Uni oder zum Aus-

bildungsbetrieb unterwegs? Und das 

verbundübergreifend? Dafür gibt es 

seit August ein neues Angebot in 

Baden-Württemberg.

Die Zeitkarten bwMONAT AUSBILDUNG 

und bwABO AUSBILDUNG ergänzen 

seitdem das Sortiment der bwtarif ZEIT-

KARTEN. Sie ersetzen die bisherigen 

Ausbildungs-Zeitkarten der Deutschen 

Bahn und gelten in allen Regional- und 

Nahverkehrszügen, S-Bahnen sowie Re-

giobussen in Baden-Württemberg bei 

Fahrten über Verbundgrenzen hinweg. 

Außerdem können auch die Nahver-

kehrsmittel am Start- und Zielort (Stadt- 

und Straßenbahn, Bus) im angegebenen 

Tarifgebiet genutzt werden. 

Aber können sich Azubis, Studieren-

de, Schülerinnen und Schüler die denn 

überhaupt leisten? »Auf jeden Fall«, ist 

sich Tarifexpertin Elke Schmidt von der 

Baden-Württemberg-Tarif GmbH si-

cher. »Der Preis richtet sich zwar nach 

der Länge der Strecke, aber es gibt auch 

eine Preisobergrenze.« Im Interview 

gibt sie Antworten auf diese und wei-

tere Fragen rund um das Angebot und 

erklärt, welche Möglichkeit selbst Kurz-

entschlossene haben, noch schnell an 

ihr bwABO AUSBILDUNG zu kommen.

Ticket und Tarif

Kostenfreie Fahrt!

Direkt weiter 
zum Interview

https://www.h3nv.de/aktuelles/detail/

fast-grenzenlos
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4 x 2 Tage freie Fahrt im Advent – vom HNV gibt es in diesem 
Jahr ein ganz besonderes vorzeitiges Weihnachtsgeschenk. 

25. November – 
22. Dezember 2021
Marktplatz, Kiliansplatz, 
Platz am Bollwerksturm 
+ Fußgängerzonen

Käthchen Weihnachts-
markt in Heilbronn

www.kaethchen-weihnachtsmarkt.de
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Tausch
Angebot
Landesaktion: Führerschein 
gegen Jahreskarte.

Baden-Württemberg hat sich hohe 

Ziele gesteckt. Der Verkehr im Land 

soll nicht nur deutlich klimafreund-

licher werden, sondern auch viel si-

cherer. »Vision Zero« wird angestrebt, 

also ein Straßenverkehr ohne Getöte-

te und Schwerverletzte. Als Zwischen-

ziel soll die Zahl der Verkehrstoten bis 

2030 um 60 Prozent gegenüber 2010 

(494) reduziert werden. 

Dafür werden verschiedene Maßnah-

men ergriffen. Eine ist die gezielte 

Ansprache von Seniorinnen und Se-

nioren. Denn über ein Drittel der im 

Straßenverkehr Verunglückten gehören 

der Generation 65+ an. Bei diesem 

Personenkreis soll mit einem attrak-

tiven Tauschangebot der Zugang zum 

ÖPNV erleichtert und das Bewusstsein 

geweckt werden, dass für den Erhalt 

der eigenen Mobilität gar kein Auto 

nötig ist. Das Angebot: Personen ab 65 

Jahren, mit gültigem Rentenbescheid 

bereits ab 60, erhalten bei Verzicht auf 

ihren Führerschein einmalig ein kos-

tenloses Jahresticket für den Verkehrs-

verbund ihres Erstwohnsitzes. Aktions-

teilnehmerinnen und -teilnehmer aus 

dem HNV-Land dürfen sich also für ein 

Jahr über ein kostenloses Sahne-Ticket 

im Wert von 612 Euro freuen. Die Hälf-

te der Kosten trägt das Land, den Rest 

übernimmt der HNV. Projektstart ist am 

1. Dezember. Andauern soll das Projekt 

zunächst bis zum 31. August 2022. 

Ticket und Tarif

Betriebliche 
Mobilität im Blick
Einfach nur Parkplätze für Mitarbeiter 

bereitstellen und fertig – das war ein-

mal. Heute setzen Unternehmen auf be-

triebliches Mobilitätsmanagement und 

versuchen damit gezielt den unterneh-

menseigenen Verkehr zu reduzieren und 

zu optimieren. Es wird verstärkt auf Al-

ternativen zum Auto wie das Fahrrad und 

den öff entlichen Nahverkehr gesetzt. Zu-

friedene Mitarbeiter und der Klimaschutz 

stehen dabei im Fokus.

Ein möglicher Baustein ist hierbei das 

HNV-JobTicket. Die Idee dahinter: Um der 

Belegschaft den Umstieg auf Bus und Bahn 

zu erleichtern, gibt das Unternehmen einen 

Zuschuss zum Ticket und vom HNV gibt es 

obendrauf einen Mengenrabatt, der eben-

falls den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern zugutekommt. Wie hoch der Rabatt 

ausfällt, hängt von der Zahl der JobTicket-

Abonnements im Unternehmen ab. Das 

JobTicket beinhaltet zudem eine Mitnah-

memöglichkeit weiterer Personen in den 

Abendstunden und am Wochenende.

Namhafte Arbeitgeber wie Audi und Lidl & 

Schwarz haben es vorgemacht und erfolg-

reich das JobTicket eingeführt. Und immer 

mehr setzen ebenfalls auf das günstige 

Pendler-Ticket. Und das sogar in Zeiten von 

Corona. Im Sommer frisch eingestiegen 

sind die Stadt Künzelsau und die Arbeits-

Kultur-und Selbsthilfe gGmbH ARKUS, die 

sich unter anderem mit Kinderbetreuungs-

angeboten für Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf einsetzt. Weitere Interessenten 

stehen bereits in den Startlöchern.

Mit dem Semester-Ticket ins All?
Nein. Bis in ferne Galaxien geht es 

dann doch nicht ganz, aber ab so-

fort auch zur Programmierschule 42 

in Heilbronn. Mit Programm-Codes 

wird hier wahrlich nach den Sternen 

gegriff en. Schließlich leitet sich so-

gar der Name der Coding School von 

Douglas Adams Roman »Per Anhalter 

durch die Galaxis« ab. 

In Sachen Mobilität bleibt man aber 

auch hier auf dem Boden der Tatsa-

chen. Gut also, dass alle die sich für 

ein Studium an der 42 Heilbronn ent-

scheiden jetzt besonders günstig in 

Bus und Bahn einsteigen können. Wie 

die Studierenden an den anderen Part-

nerhochschulen im HNV-Land wie der 

HHN, der DHBW Heilbronn und der 

TUM Heilbronn, haben sie beim HNV 

mit dem Semester-Ticket jetzt richtig 

gute Karten. Damit heißt es ein halbes 

Jahr lang rund um die Uhr freie Fahrt 

im ganzen HNV-Land und darüber hin-

aus auch im kompletten Verbundgebiet 

des KreisVerkehrs Schwäbisch Hall.
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Kundenservice

Ein weiterer Meilenstein in Sachen Digi-

talisierung ist erreicht. Im Sommer ging 

die App HNV mobil in die Stores. Sie bie-

tet Fahrplanauskünfte, Echtzeitinforma-

tionen und HandyTickets und ist damit 

der ideale Begleiter für Fahrten im öf-

fentlichen Nahverkehr im ganzen HNV-

Land. HNV mobil steht sowohl für iOS als 

auch Android kostenlos zur Verfügung. 

Zeitgleich hat sich auch im Internet et-

was getan. Die neue elektronische Fahr-

planauskunft HNV-EFA ist im Netz.

Sowohl die App als auch die Webauskunft 

beziehen die Fahrplandaten über die regio-

nale Datendrehscheibe des Verkehrs- und 

Tarifverbund Stuttgart (VVS), an die der 

HNV, wie im Haltepunkt Nr. 22 berichtet, 

erfolgreich angedockt hat.

HNV mobil App
Die App bietet Tür zu Tür Verbindungsaus-

künfte, soweit verfügbar auch mit Echt-

zeitinformationen. Mit Hilfe der Ortungs-

funktion können Verbindungen direkt vom 

eigenen Standort aufgerufen werden. Über 

zahlreiche Einstellmöglichkeiten lässt sich 

die Verbindungssuche individuell anpas-

sen. Fahr- und Fußwege werden auf einer 

interaktiven Karte dargestellt und für alle 

Verbindungen im Verbundgebiet gibt es die 

passenden Ticket- und Preisinformationen 

nach HNV-Tarif.

»Für den sofortigen Fahrtantritt kann aus 

der Verbindungsauskunft heraus dann auch 

gleich das Ticket für die gewünschte Fahrt 

gelöst werden«, erklärt HNV-Mitarbeiter 

Daniel Scholl. »Das digitale Ticketsortiment 

in der HNV-App ist umfangreich«, ergänzt 

Projektleiter Andreas Schurrer. »Es umfasst 

neben den verschiedenen Einzel- und Ta-

geskarten und der Monatskarte jedermann 

auch 4er-Karten für die Zone A (Citytarif 

Heilbronn) und Monatskarten für Schü-

ler.« Bezahlt werden können die Tickets per 

Lastschrift, Kreditkarte oder Prepaid sowie 

mit PayPal, Apple Pay und Google Pay. Der 

Fahrscheinkauf ist auch ohne vorherige 

Verbindungssuche direkt über den Ticket-

shop möglich. Hier müssen je nach Fahr-

karte nur ein Start- und Zielort oder auch 

die genaue Start- und Zielhaltestelle und 

der Geltungszeitraum gewählt werden. 

Der integrierte Ticketshop stammt von der 

Firma HanseCom, der Herausgeberin der 

HandyTicket Deutschland App. Die Ab-

rechnung erfolgt über das Ticketing-Hin-

tergrundsystem der Stadtwerke Heilbronn 

(SWHN). HNV und SWHN sind damit 

gleichzeitig neue Partner von HandyTicket 

Deutschland geworden, sodass Nutzer von 

HNV mobil mit ihren Zugangsdaten auch 

das Angebot von HandyTicket Deutsch-

land nutzen und in allen anderen daran 

teilnehmenden Regionen Fahrkarten kau-

fen können. Andersherum können über die 

HandyTicket Deutschland App nun auch 

HNV-Tickets gelöst werden.

»Ein weiteres Highlight ist die integrier-

te Gutscheinlösung«, freut sich HNV-Ge-

schäftsführer Gerhard Gross. »Damit können 

im Rahmen von Marketingaktionen oder als 

App geht‘s mit HNV mobil
Komfortable Verbindungssuche, Echtzeitdaten, 
interaktive Live Karte, HandyTickets und mehr – 
Dein Infocenter und Ticketautomat für unterwegs.

Kundenservice

h3nv.de/service/apps
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Top informiert

Kundenservice

Kulanzleistung Gutscheine an die Nutzer 

ausgegeben werden. Außerdem können 

die Nutzer auch Gutscheine erwerben und 

diese selbst verwenden oder die Gutschein-

Codes bequem per Mail, SMS oder auch 

WhatsApp mit anderen Nutzern teilen. Per-

fekt also für Eltern die ihren Kindern Fahrt-

guthaben zukommen lassen möchten oder 

auch als kurzfristige Geschenkidee.«

Abfahrts- und Ankunftstafel und die Live 

Karte, die sowohl Haltestellen mit Ab-

fahrtsinformationen als auch die aktuellen 

Fahrzeugpositionen in der Umgebung in 

Echtzeit anzeigen, sind weitere nützliche 

Tools. Für häufi g genutzte Verbindungen, 

Abfahrten oder Tickets lassen sich Favo-

riten anlegen. Ebenfalls in HNV mobil zu 

fi nden sind Detailinformationen zu allen 

Linien im Verbundgebiet, Tarifzonen- und 

Liniennetzpläne sowie aktuelle News.

Mit dem Livegang der App ist jedoch noch 

nicht Schluss. Der Funktionsumfang von 

HNV mobil soll mit der Zeit noch erweitert 

werden. Angedacht ist beispielsweise die 

Einbindung von Carsharing-Angeboten.

HNV-EFA im Web
Der Weg zur neuen elektronischen Fahr-

planauskunft (HNV-EFA) erfolgt in ge-

wohnter Weise über die Eingabemasken 

auf der h3nv.de-Startseite oder unter dem 

Menüpunkt »Fahrpläne«. Nach Eingabe von 

Start- und Zielhaltestelle und gegebenen-

falls gewünschter Datum- und Uhrzeitan-

gaben gelangen Websitebesucher direkt zur 

vorausgefüllten Abfrage in der neuen EFA. 

Über den Button »Mehr Auskunft« geht es 

auch direkt zum neuen Auskunftssystem.

Die HNV-EFA wartet mit ganz unterschied-

lichen Funktionen auf. Die Hauptfunktio-

nen Verbindungssuche, Ankunfts- und Ab-

fahrtstafel, Linien-Informationen und Live 

Karte ähneln denen der App. Darüber hin-

aus gibt es noch weitere Auskunftsfunktio-

nen. Nutzer können sich Aushangfahrpläne 

für eine bestimmte Haltestelle und Linie 

erstellen lassen und diese als PDF-Datei 

heruntergeladen. Und auch die schon be-

kannten Fahrplanbuchseiten werden in der 

neuen EFA angeboten. Diese werden wie 

die Aushangfahrpläne bei Bedarf aus dem 

aktuellen Datenstand errechnet und kön-

nen dann als PDF heruntergeladen werden. 

Insbesondere für Ortsunkundige interes-

sant ist eine weitere neue Funktion, näm-

lich die Möglichkeit, sich einen Stadtplan-

ausschnitt für eine gewünschte Haltestelle 

erstellen zu lassen. 

Zuverlässige und leicht zugängliche Informationen sind einer der 

Schlüssel, damit mehr Menschen den ÖPNV für sich entdecken und 

nutzen. Gerade in Ballungsräumen, wo das Angebot mit hoher Hal-

testellendichte und engen Linientakten schon längst problemlos mit 

dem Auto konkurrieren kann.

Darauf baut auch die Stadtwerke Heilbronn GmbH (SWHN). In Koope-

ration mit dem Landkreis Heilbronn hat sie die Fahrgastinformation im 

Stadtgebiet weiter verbessert. Schon seit 2017 sind alle Stadtbahnhalte-

stellen in der City mit dynamischen Fahrgastinformationssystemen – 

kurz DFI – ausgestattet. Also mit großen Info-Monitoren, die Fahrgäste 

über ihre aktuellen Verbindungsmöglichkeiten und gegebenenfalls auch 

kurzfristige Besonderheiten informieren. 

An bedeutenden und stark frequentierten Stadtbushaltestellen sowie an 

Umsteigehaltestellen zwischen Stadtbussen, Regionalbussen und Stadt-

bahnen wurden nun weitere DFI-Anzeiger installiert. Sie zeigen erst die 

Fahrplanzeiten (Sollzeit) und in Annäherung der Fahrzeuge die jeweils 

verbleibenden Minuten bis zum Eintreff en der Busse und Stadtbahnen 

(Echtzeit) an. Die Soll- und Echtzeitdaten werden von der Datenplatt-

form der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW) bezogen 

und über die DFI-Verwaltungssoftware in der Regel via Mobilfunk an die 

DFI-Anzeiger weitergegeben. Zudem können aktuelle Mitteilungen über 

einen Lauftext an den DFI angezeigt werden. 

Bereits im Rahmen des Ausbaus der Stadtbahn in Heilbronn wurde bei 

den Stadtwerken Heilbronn ein entsprechendes Hintergrundsystem für 

Soll/Ist Vergleich, ein sogenanntes »RBL-Light« implementiert. Zunächst 

wurden bei der Installation von DFI-Anzeigern lediglich Stadtbahnhalte-

punkte berücksichtigt. An kombinierten Haltestellen für Stadtbahn und 

Bus wurden neben den Abfahrtszeiten für die Stadtbahnen auch die Ab-

fahrtszeiten der Stadtbusse angezeigt. Auch der Landkreis Heilbronn hat 

für wichtige Umsteigehaltestellen im Landkreis diverse DFI-Anzeiger mit 

einem entsprechenden Hintergrundsystem implementiert. Ein wichtiges 

Augenmerk wird hier auf die Umsteigemöglichkeiten zwischen Stadt-

bussen, Regionalbussen und Stadtbahn gelegt. 

Die neuen Anzeiger in Heilbronn stehen an den Haltestellen Rathaus, Allee 

Post, Berliner Platz, Europaplatz, Sonnenbrunnen, W.-Leuschner-Straße und 

Südbahnhof. Finanzielle Unterstützung gab es dafür auch vom Bund im Rah-

men des Fördervorhabens »Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme«.
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Hinter den KulissenKundenservice

Ein Botschafter
für Zivilcourage

Mehr zum Thema: 
www.sicherimhohenlohekreis.de

Ein Notruf, eine Zeugenaussage, erste Hilfe: Zivilcourage zeigt sich 
manchmal nur in kleinen Aktionen, erfordert aber immer Engage-
ment und Mut. Im Hohenlohekreis begegnet das Thema Verkehrs-
teilnehmern täglich im Straßenverkehr – auf einem Linienbus.

Das auff allend bunt beklebte Fahrzeug 

präsentiert die positive Botschaft »ZIVIL-

COURAGE ZEIGEN«. Quasi im Vorbeifah-

ren werden der Bevölkerung so die sechs 

Verhaltenstipps für Zeugen und Helfer 

vermittelt: 

1. Hilf, aber bring Dich nicht in Gefahr, 

2. Ruf die Polizei unter 110, 

3. Bitte andere um Mithilfe, 

4. Präg dir Tätermerkmale ein, 

5. Kümmere Dich um Opfer und 

6. Sag als Zeuge aus. 

Die Werbefl äche auf dem Bus seines Part-

ners, der Omnibus-Verkehr Ruoff  GmbH 

(OVR) Standort Neuenstadt, stellt der Nah-

verkehr Hohenlohekreis (NVH) dem Prä-

ventionsverein »Sicher im Hohenlohekreis 

e. V.« kostenfrei für die Kampagne zur Ver-

fügung. Unterwegs ist der rollende Bot-

schafter hauptsächlich auf den Hauptlinien 

zwischen Öhringen und Künzelsau.

NVH-Betriebsleiter Alexander Wolf freut 

sich, dass sein Verkehrsunternehmen einen 

Beitrag zum Thema »Zivilcourage zeigen« 

leisten kann: »Auch in öff entlichen Verkehrs-

mitteln kann es zu Situationen kommen, in 

denen man auf keinen Fall wegschauen darf 

und in denen Zivilcourage gefordert ist.«

Landrat Dr. Matthias ist sich zwar sicher, 

dass sich die Hohenloherinnen und Hohen-

loher ohnehin durch eine hohe Hilfsbereit-

schaft auszeichnen. »Dennoch kann man 

dieses Thema nicht oft genug ins Bewusst-

sein rufen. Daher freue ich mich sowohl 

persönlich als auch als Vorsitzender des 

Präventionsvereins »Sicher im Hohenlohe-

kreis e. V.« sehr über die Aktion und die 

Aufmerksamkeit, die dieser bunt beklebte 

Linienbus in der Bevölkerung wecken wird.«

Für Polizeipräsident Hans Becker ist die 

Busaktion ein wichtiger Baustein im Prä-

ventionsprogramm des Polizeipräsidiums 

Heilbronn, das seit Jahren für mehr Zivil-

courage wirbt. »Der in der Region einge-

setzte Bus transportiert nicht nur Men-

schen von A nach B, sondern mit dem 

auff älligen Design jetzt auch die Botschaft, 

die hinter der Zivilcourage steht: Schon 

kleine Aktionen können Großes bewirken 

und anderen Menschen helfen, die sich in 

einer Notsituation befi nden.« 

Die Polizei ist in ihrem Arbeitsalltag auf 

Notrufe und Zeugenaussagen aus der Be-

völkerung angewiesen. Daher ist es so 

wichtig, dass Menschen den Mut aufbrin-

gen zu helfen, natürlich immer ohne sich 

selbst dabei in Gefahr zu bringen.

Per Videochat
zum Ticket
Tickets, Reservierungen, Beratung – 

bis zu seiner Schließung im Juli gab 

es das am Neckarsulmer Bahnhof am 

klassischen Ticketschalter. Seit August 

bietet die Deutsche Bahn den Reisen-

den hier einen neuen Service, der die 

Vorteile der persönlichen individuellen 

Beratung und der Digitalisierung ver-

eint: ein DB Video-Reisezentrum.

Bereits seit acht Jahren hat sich das 

Konzept in ganz Deutschland bewährt. 

Bundesweit wird es bereits an über 120 

Standorten von Bahnkundinnen und 

-kunden sehr gut angenommen.

Der Video-Schalter, eine mit Bild-

schirm, Mikrofon und Lautsprecher 

sowie einem modifi zierten Fahrkarten-

automaten ausgestattete Kabine, liegt 

etwas versteckt in einer Nische des 

Bahnhofs. Fahrgäste erhalten hier den 

gewohnten Service von der persönli-

chen Beratung bis hin zum Verkauf von 

Fahrscheinen per Video-Gespräch. Die 

Beratenden in der Zentrale der Video-

Reisezentren kennen sich in der Region 

gut aus und sind für die individuellen 

und regionalen Anliegen zum Fern- 

und Regionalverkehr geschult. Das DB 

Video-Reisezentrum in Neckarsulm ist 

an die Zentrale in Villingen im Schwarz-

wald angeschlossen. 

Vorteil für die Reisenden vor Ort sind 

verlängerte Öff nungszeiten für Beratung 

und Verkauf. Unterbrechungen durch 

Pausen sowie krankheitsbedingte Schlie-

ßungen gehören der Vergangenheit an. 

Das Video-Reisezentrum Neckarsulm ist 

montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr ge-

öff net, samstags von 8 bis 13 Uhr und an 

Sonn- und Feiertagen von 9 bis 14 Uhr.

Persönliche Beratung
aus der Ferne.
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Linie und Fahrplan

Besseres Angebot
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Ri. Stuttgart Auszug aus dem Liniennetzplan »Landkreis Heilbronn«

Neukonzept Schozach-Bottwartal

Bus und Bahn zählen zu den sichersten 

und saubersten Verkehrsmitteln über-

haupt. Auch oder gerade in Krisenzeiten. 

Während der Pandemie ist der ÖPNV zu-

verlässig gerollt und hat so für verläss-

liche Mobilität gesorgt und auch beim 

Weg aus der Klimakrise führt nichts am 

öff entlichen Nahverkehr vorbei. Im HNV-

Land ist daher einiges in Bewegung.

Sollen mehr Menschen in Bus und Bahn 

einsteigen, braucht es attraktive Angebo-

te. Deshalb wird kontinuierlich an Verbes-

serungen gefeilt und das Angebot weiter 

ausgebaut. Sogar inmitten in der Pandemie. 

Neukonzept im Schozach-Bottwartal
Die größten Veränderungen gab es jüngst 

im Schozach-Bottwartal. Bereits im Feb-

ruar wurde hier ein deutlich verbessertes 

Fahrplankonzept mit neuen Buslinien und 

zahlreichen Taktverdichtungen eingeführt. 

Der neue Schnellbus 640 (SchozachExpress) 

benötigt seither gerade einmal 33 Minuten 

von Beilstein nach Heilbronn. Zum Bahn-

hof in Lauff en hat man mit der neuen 649 

von Untergruppenbach über Flein und Tal-

heim eine attraktive Anbindung an den 

Schienenverkehr, besonders für Berufs-

pendler Richtung Stuttgart. Auch die Linie 

646 wurde deutlich ausgebaut und fährt 

nun – ebenfalls sehr gut abgestimmt auf 

die Schienenverbindungen – durchgängig 

ganztags im Stundentakt zum Bahnhof in 

Kirchheim. Die Hauptlinien 641 und 642 

verkehren nun halbstündlich. In Kombina-

tion ergibt sich für Fahrgäste aus Beilstein 

ein Viertelstunden-Takt nach Heilbronn. 

In den ersten Betriebswochen hatten sich 

noch Optimierungsmöglichkeiten am neuen 

Konzept off enbart. Insbesondere der Bedarf 

an Frühfahrten war größer als vorhergese-

hen. Zum kleinen Fahrplanwechsel im Juni 

wurde daher auf den meisten 640er-Linien 

konsequent nachgebessert. Und mit dem 

neuen Halt der Linie 651 an der Haltestelle 

»Vorderes Burgfeld“ in Lauff en ist auch für 

die Beschäftigten der dort ansässigen Firmen 

eine neue Mobilitäts-Alternative entstanden.

Per Express zum Arbeitsplatz
Die Neckarsulmer Gewerbegebiete Stifts-

berg, Trendpark und Trendpark Süd wurden 

ebenfalls besser an den ÖPNV angebunden. 

Pünktlich zum Sommerfahrplanwechsel 

starteten am 14. Juni die zwei Express-

buslinien X93 und X95. Zeitgleich erhielt 

auch Dahenfeld eine neue Busverbindung 

im Berufsverkehr, gekennzeichnet als X91. 

Im Mobilitätspakt für den Wirtschaftsraum 

Heilbronn-Franken und im städtischen Mo-

bilitätskonzept »Neckarsulm 2030+« kommt 

dem ÖPNV eine große Bedeutung zu. Die 

Stadt baut daher das Angebot auf Wunsch 

des Gemeinderates und der örtlichen Unter-

nehmen aus. Die neuen Expresslinien ergän-

zen die bereits bestehenden Stadtbuslinien 

92 und 93, die die Gewerbegebiete Stifts-

bergstraße/Trendpark beziehungsweise 

Trendpark Süd bedienen. Auf der Fahrstre-

cke Bahnhof Ost – Stiftsberg – Trendpark 

besteht nun ein siebeneinhalb Minuten-

Takt, auf der Strecke vom Bahnhof über den 

Bechtle Platz zur Werner-von Siemens-Al-

lee ein 15-Minuten-Takt. Beide Express-

linien fahren vom Bahnhofvorplatz ohne 

Zwischenhalt direkt in die Gewerbegebiete 

und können daher auch schnellere Routen 

als der reguläre Linienverkehr nehmen. Auf 

der Strecke sind sie von Montag bis Freitag 

zu den Berufsverkehrszeiten morgens und 

nachmittags bis in den frühen Abend.

Durch die neuen Fahrten der Expressbusli-

nie X91 wird der Stundentakt der Linie 624 

im Berufsverkehr morgens von Dahenfeld 

nach Neckarsulm und abends wieder zu-

rück mindestens auf einen 30-Minuten-Takt 

verdichtet. An der zentralen Neckarsulmer 

Haltestellen »ZOB/Ballei« und am Bahnhof 

bestehen attraktive Anschlussverbindungen 

mit den Stadt- und Regionalbuslinien sowie 

mit den Stadtbahnen und Zügen in Richtung 

Heilbronn bzw. Stuttgart. Auch Berufspend-

ler aus Neuenstadt sowie über die Umsteige-

drehscheibe Lindenplatz auch jene aus dem 

Einzugsgebiet der Linien 621 bis 623 pro-

fi tieren von dem neuen Angebot. Morgens 

wird in Dahenfeld der Anschluss von der Li-

nie 620 aus Neuenstadt aufgenommen. Bei 

der Rückfahrt am Nachmittag besteht mon-

tags bis donnerstags die Möglichkeit an der 

Haltestelle »Amorbach Landesstr.« von der 

Linie X91 zur Linie 620 umzusteigen.

Attraktiv für Pendler: 
Expressbusse im Berufsverkehr.
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Fahrradmitnahme im Zug

                                                          Bahn und Rad sind immer ein gutes Team – ob im Arbeitsalltag 
oder am sonnigen Wochenende. Aber was gibt es bei der Fahrradmitnahme im Zug zu beachten? 
Mit diesen 7 Tipps klappt der bequeme und sichere Transport auf der Schiene:

1. Garantierte Fahrradmitnahme 
im Zug dank Faltrad
Zu den Hauptverkehrszeiten kann es in den 

Zügen schon mal etwas voller werden. Erst 

recht, wenn dann noch das Fahrrad für die 

Weiterfahrt zur Arbeit mitkommen soll. 

Deshalb ist es gut zu wissen, dass Fahrgäs-

te ohne Fahrrad und Reisende im Rollstuhl 

oder mit Kinderwagen vorrangig befördert 

werden. Im Einzelfall entscheidet das Zug-

personal. Das bedeutet, dass ein Fahrgast 

mit Rad im Zweifel auf den nächsten An-

schluss warten muss. Wer aber pünktlich an 

seinem Arbeitsplatz ankommen muss, kann 

dieses Problem mit einem Faltrad umgehen. 

Denn das gilt zusammengeklappt(!) als 

Gepäckstück und darf deshalb kostenlos 

in jedem Zugabteil mitgenommen werden.  

2. Zeitfenster klug einplanen
Viel entspannter geht es für Radler außer-

halb der Rush-Hour zu. Da freut sich auch 

der Geldbeutel. Denn montags bis frei-

tags vor 6 Uhr und nach 9 Uhr wird das 

Rad in den Zügen im HNV-Land und auf 

den meisten Nahverkehrsstrecken in Ba-

den-Württemberg kostenlos transportiert. 

Außerdem samstags, sonn- und feiertags 

ganz ohne zeitliche Beschränkung. Nur auf 

ganz wenigen Strecken im Land wie zum 

Beispiel der Gäubahn (zwischen Stuttgart 

und Singen) oder der Ammertalbahn (zwi-

schen Tübingen und Herrenberg) gibt es 

Sonderregelungen. 

Alle Details zeigt die bwegt-Karte zur Fahr-

radmitnahme in Zügen des Nahverkehrs zu 

fi nden unter www.bwegt.de unter dem 

Menüpunkt »Service«. Auch in den Radex-

pressen ist die Fahrradmitnahme kosten-

los. Ansonsten braucht das Fahrrad ein 

eigenes Ticket. Im HNV kostet das 2 Euro, 

bei Fahrten über die Verbundgrenzen hin-

weg gilt die Fahrradtageskarte Nahverkehr 

bwFAHRRAD (5,50 Euro). 

3. Mehrzweckabteile nutzen
Den richtigen Platz im Zug fi ndet das Rad 

im sogenannten Mehrzweckabteil. Das ist 

von außen mit einem Fahrradsymbol ge-

kennzeichnet und befi ndet sich meistens 

am Zuganfang oder -ende. Manchmal hat 

ein Zug auch mehrere dieser Spezialabteile. 

Die modernen bwegt-Züge bieten einen 

bequemen Einstieg selbst mit einem 

schweren E-Bike oder Pedelec. Bei älteren 

Zügen oder an nicht modernisierten Bahn-

höfen muss man allerdings in der Lage sein, 

Stufen und schmale Einstiege mit dem Rad 

zu überwinden. Da kann gegenseitige Un-

terstützung nicht schaden.

4. Rücksicht aufeinander nehmen
Das zügige Einsteigen mit dem Rad geht 

leichter, wenn man die Packtaschen vor-

her abnimmt. Und auch beim Abstellen 

im Mehrzweckabteil kann so Platz gespart 

werden. Gerne auch die anderen Radler an-

sprechen, wer wo aussteigen möchte. Dann 

können die Räder entsprechend der Rei-

henfolge abgestellt werden. Und wenn die 

Klappsitze von Mitreisenden ohne Fahrrad 

oder Kinderwagen besetzt sind, darf man sie 

ruhig darum bitten, den Platz freizugeben.

5. Gruppen rechtzeitig anmelden
Ein Fahrradausfl ug mit der Familie macht 

doppelt Spaß. Am besten ist es dann, die 

Räder in verschiedenen Abteilen zu ver-

stauen, um anderen Fahrgästen auch noch 

die Chance auf einen Platz zu geben. Die 

Kapazität für die Fahrradmitnahme im Zug 

ist leider nicht grenzenlos. Ab einer Grup-

pengröße von mehr als fünf Radlern soll-

te die Reise vorher beim zuständigen Ver-

kehrsunternehmen angemeldet werden. 

6. Fahrrad ja – Mofa nein
Im Zug mitfahren dürfen normale Fahrräder 

und Pedelecs, also Räder mit Elektrohilfs-

motor. Bei ausreichenden Platzverhältnissen 

können auch Tandems, Fahrradanhänger

und Sonderkonstruktionen wie Liegerä-

der oder Dreiräder mitgenommen werden. 

Mopeds, Mofas und Fahrräder mit Verbren-

nungsmotoren dürfen nicht in den Zug.

7. Clevere Reiseplanung
Für entspannte Bahn- und Bike-Fahrten 

kann ein wenig Planung im Voraus nicht 

schaden. Also: Bei nötigen Umstiegen am 

besten genügend Zeit einkalkulieren. 

Und im Bus?
Im HNV gilt: Zusammengeklappte Falträder 

ja, ansonsten ist die Fahrradmitnahme ausge-

schlossen. Ausnahmen bilden die Regiobus-

linien 7 (Waldenburg – Künzelsau), 11 (Möckmühl – 

Dörzbach) und 19 (Künzelsau – Bad Mergentheim)

und die Linie 635 (Willsbach – Wüstenrot), die 

im Sommer bei einzelnen Fahrten mit Fahr-

radanhänger unterwegs ist.
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Die rund 30 Akteure des »Hohenloher 

Gartenparadieses« bilden ein viel beach-

tetes touristisches Netzwerk aus Park- 

und Gartenbetreibern, die ein gemeinsa-

me Ziel vereint: Die Tore und Türen ihrer 

mit viel Liebe gestalteten Grün- und 

Buntfl ächen zusammen mit den regio-

nalen Tourismusorganisationen für in-

teressierte Besucher und Naturliebhaber 

zu öff nen. Die bunte Vielfalt großer und 

kleiner, öff entlicher und privater, ho-

henlohischer, fränkischer, badischer und 

schwäbischer Gartenträume verbindet 

diese Tourismusziele in den beiden deut-

schen Südländern Baden-Württemberg 

und dem Freistaat Bayern.

Schon das Lesen der Park- und Gartennamen 

macht Lust darauf, diese Sehenswürdig-

keiten näher kennen zu lernen und in ihre 

individuellen Lebenswelten einzutauchen: 

Bauern- und Kräutergärten, Abtei- und Kar-

dinalsgarten, Burg- und Hofgarten. Natur- 

und Kunstgarten, Barock- und Schlosspark. 

Eine ganze Sammlung lebendiger Touris-

musziele, die individuell und mit Gleichge-

sinnten entdeckt, besucht und genossen 

werden können. Sie bieten Erholung, Kurz-

weil und Vergnügen; aber auch Wissenswer-

tes – gepaart mit Ruhe und innerer Einkehr. 

Vor wenigen Tagen gab das Netzwerk den 

»Garten des Jahres 2021/22« bekannt. Die-

ses Jahr kommt mit dem ArchäologieGarten 

Unterregenbach der Sieger aus dem ehe-

maligen Residenzstädtchen Langenburg. 

Die touristische Auszeichnung wird jedes 

Jahr von der Interessensgemeinschaft »Ho-

henloher Gartennetzwerk« vergeben, deren 

Mitglieder aus dem Hohenlohekreis und den 

Landkreisen Schwäbisch Hall, Main-Tauber-

Kreis, Ansbach und Ostalbkreis kommen. 

Die ehemalige baden-württembergische 

Staatssekretärin und amtierende Vorsitzen-

de von pro Region Friedlinde Gurr-Hirsch 

überreichte zusammen mit Schirmherr 

Philipp Fürst von Hohenlohe-Langenburg 

die begehrte Urkunde in Anwesenheit des 

Arbeitskreises, welcher alljährlich die Gär-

ten nach festgelegten Kriterien aussucht. 

Paradiesisch

Expedition
in die Heimat
»Wandern mit der Bahn in Baden-

Württemberg« ist das neue Must-Have 

für klimabewusste Wanderfans.

Wanderführer Dieter Buck stellt in diesem 

Buch 25 Rundwandertouren vor – alle-

samt bequem mit Bahn und Bus erreich-

bar. Sie führen durch die schönsten Land-

schaften Baden-Württembergs, von der 

Bergstraße im Norden bis an den Boden-

see im Süden, von der Ortenau im Westen 

bis nach Oberschwaben im Osten.

Das Auto stehen lassen und stattdessen 

mit öff entlichen Verkehrsmitteln zum 

Ausgangspunkt einer Wanderung zu ge-

langen, liegt voll im Trend – nicht nur 

mit Blick auf den Umwelt- und Klima-

schutz. Man startet die Tour frisch und 

ausgeruht, und nach einem Tag mit viel 

Bewegung und noch mehr neuen Eindrü-

cken beginnt die körperliche Erholung 

schon wieder direkt mit der Heimfahrt. 

Selbst bei einer etwas längeren Anfahrt 

sind alle ausgewählten Wanderungen an 

einem Tag zeitlich gut zu bewältigen.

Das Buch enthält praktische Hinweise 

zu den Bahnverbindungen, detaillierte 

Karten zu jeder Tour, ein Übersichtsplan 

und Wissenswertes zu Sehenswürdig-

keiten und Einkehrmöglichkeiten. GPS-

Daten der Touren gibt es zum Download. 

Noch mehr Wandertipps für Touren im 

Ländle: www.bwegt.de/wandern. 

Kultur und Freizeit

wer-

ehr.

den 

Die-

ten 

he-

urg. 

des 

Ho-

ren 

den 

ber-

en. 

che 

en-

sch 

err 

urg 

des 

är-

t.

Die Auszeichnung zum »Garten des Jahres« 

wird bereits seit 2017 durchgeführt. Preis-

träger waren seitdem der Burggarten Ro-

thenburg ob der Tauber (2017/18), der Hof-

garten/Cappelaue in Öhringen (2018/19) 

sowie das Schloss und Schlossgarten 

Weikersheim (2019/20). Mit der Prämie-

rung verbunden sind auch eine Vielzahl an 

Vorteilen, die der jeweils ausgezeichnete 

Garten ein Jahr lang nutzen darf. Hierzu 

gehört unter anderem auch die Titelsei-

te der beliebten Broschüre »Hohenloher 

Gartenparadies«, welche kostenlos bei der 

Touristikgemeinschaft Hohenlohe (Allee 

17, 74653 Künzelsau, Tel. 07940 18 206, 

info@hohenlohe.de) bestellt werden kann. 

Zum online Durchblättern fi ndet sich das 

Heft unter der Rubrik »Reiseland/Kultur« 

auch auf der Website www.hohenlohe.de.

Künftig wird die Arbeit des Gartenparadie-

ses Hohenlohe um die wichtigen Themen-

blöcke der Biodiversität, Streuobstwiesen 

sowie Nutz- und Lehrgärten erweitert wer-

den. Man darf also auf weitere »grüne Zie-

le und Sehenswürdigkeiten« in Hohenlohe 

und seinem Umland gespannt sein.
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Blühende Sehenswürdigkeiten. Das Besichtigen von Parks und 
Gärten hat sich in Hohenlohe und darüber hinaus zum wahren 
Tourismustrend entwickelt.
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Kultur und Freizeit Gewinnspiel

Krimi-Spaß 
frei Haus
Eine Infas-Umfrage kam vor einigen 

Jahren zu dem Ergebnis: Lesen ist die 

Lieblingsbeschäftigung der Deutschen 

auf Bahnreisen. Männer griffen eher 

zu Zeitschriften, Frauen eher zum 

Roman. Auch wenn heute sicher ver-

mehrt zum Smartphone gegriffen 

wird, an einer Tatsache hat sich nichts 

geändert: Leseratten genießen im Zug 

und auch im Bus einen entscheiden-

den Vorteil. Sie können schon wäh-

rend der Fahrt genüsslich schmökern.

Beispielsweise in einem der Schwaben-

Krimis von Klaus Wanninger. Dann führt 

die Fahrt vielleicht sogar zu einem der 

Originalschauplätze des Romans. Mit 

etwas Glück, gibt es den Krimi-Spaß 

jetzt frei Haus.

Diese Preise erwarten Sie:

10 x 1 Buch 
»SCHWABEN-DONNERWETTER« 
+ je 1 HNV-TageskartePLUS (Gesamtnetz)

10 x 1 Buch 
»SCHWABEN-DONNERWETTER« 

Teilnehmen ist einfach: 
Senden Sie uns Ihren Namen und Ihre 

Anschrift unter dem Stichwort »Krimi«

per Mail (info@h3nv.de) oder per Post 

(HNV, Olgastraße 2, 74072 Heilbronn).

Einsendeschluss: 01.12.2021

Und es wird munter weiter geschimpft. 

Denn die Aufregung ist groß: Kurz vor 

seinem Auftritt bei den Heimattagen 

Schwaben wird der populäre Volksmu-

siksänger Heinzi in einer mobilen Toi-

lettenbox gekidnappt. Die Täter sind 

unbekannt, der als Höhepunkt der Ver-

anstaltung heiß ersehnte Auftritt des 

Musikers muss ausfallen. Was für eine 

Blamage! Halb Deutschland lacht über 

die Unfähigkeit des Volksstammes im 

Südwesten, zu feiern: Schwaben können 

alles – nur nicht Party!

Weil die Kommissare Braig und Neundorf 

verhindert sind, wird der Fall dem aus Berlin 

zugezogenen Kollegen Loose übertragen. 

Die Ermittlungen in einem schwäbischen 

Dorf voll skurril anmutender Bewohner 

lassen ihn mit seinen begrenzten Sprach-

fertigkeiten schnell auf unüberwindbare 

Hindernisse stoßen. Die Beziehungen und 

Konfl ikte der Einheimischen scheinen der-

art verworren, dass sich kaum Einblicke 

in die realen Hintergründe der Auseinan-

dersetzungen ergeben wollen. Braig und 

Neundorf müssen übernehmen.

Anders als in den Vorgängergeschichten, 

fi nden sich im 21. Krimi aus der Schwa-

ben-Reihe weniger Kritik an gesellschaft-

lichen oder politischen Umständen, dafür 

eine gute Portion Humor und ein breites 

Repertoire an schwäbischen Schimpfwör-

tern. Von letzteren so viele, dass im Buch 

ein original schwäbisches Schimpfwörter-

lexikon enthalten ist. Gerade richtig also, 

… schimpft der Ministerpräsident gleich zu Beginn des neuesten 
Schwaben-Krimis »SCHWABEN-DONNERWETTER« aus der Feder 
des Autoren Klaus Wanninger.

um in unserer krisengerüttelten Zeit etwas 

Aufmunterung zu fi nden. 

Etwas Heiteres wollte Klaus Wanninger mit 

diesem Krimi tatsächlich schreiben, auch 

wenn er zu Beginn nicht ahnen konnte, 

dass das Buch zu Zeiten der Coronapan-

demie erscheinen und Aufmunterung dann 

noch mehr als zuvor gefragt sein würde. 

Der gebürtig aus Karlsruhe stammende 

Autor studierte evangelische Theologie 

und Geografi e in Heidelberg und war als 

Gymnasiallehrer in Backnang tätig. Er ver-

öff entlichte bisher 38 Bücher. Neben Ro-

manen fi nden sich darunter auch mehrere 

Bahnreiseführer Europa. 

Als engagierter Bahnfahrer sah und sieht 

er dann auch den infolge von Covid-19 

erfolgten Rückgang der Nutzerzahlen im 

ÖPNV mit großer Sorge. Als Unterstützung 

bei ihren Bemühungen, dieser Entwicklung 

entgegen zu wirken, stellt er der Verkehrs-

verbünden der Region daher Freiexemplare 

seiner Krimis für gezielte Aktionen, z.B. die 

Verlosung im Haltepunkt, zur Verfügung. 

Von den bisher 21 Schwaben-Krimis wurden 

bis jetzt über 750.000 Exemplare verkauft. 

Der neueste Krimi SCHWABEN-DONNER-

WETTER spielt unter anderem im fi ktiven 

Ort Schlüpfi ngen, irgendwo im Stuttgarter 

Speckgürtel. Ermittelt wird aber auch in 

Esslingen und Heilbronn. Und auch frühere 

Fälle haben die Ermittler der Krimi-Reihe 

schon nach Heilbronn und Umgebung, also 

mitten ins HNV-Land geführt.
Es gelten die Allgemeinen Teilnahmebedingungen 
und die Datenschutzhinweise für Gewinnspiele:
h3nv.de/fi leadmin/pdf/teilnahmebedingungen_gewinnspiele.pdf
h3nv.de/datenschutz


